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Modultitel Kommunikation an und über Grenzen 
Modulnummer m.fs.vw.2.A 
Fachbereich Deutsch, Französisch, Italienisch, Englisch 
Bereich Vertiefungsstudien 
ECTS Credits 2 
 

 

Kurs Kommunikation an und über die Grenzen k.fs.vw.2.A 

Präsenz 1 Woche 

Kompetenzen Die Studierenden...  
− können ihre eigene Kommunikationsfähigkeit sowie diejenige 

ihrer Schülerinnen und Schüler auf Basis von Modellen bewusster 
wahrnehmen und verbessern 

− kennen besondere Formen der verbalen Kommunikation (z.B. 
Gebärdensprache)  

− kennen gewisse Aspekte der non-verbalen Kommunikation und 
können diese im Unterricht einsetzen   

− zeigen Bereitschaft über ihre eigenen Sprachgrenzen hinaus zu 
kommunizieren, indem sie nicht gelernte oder wenig beherrschte 
Sprachen verwenden 

− können über Sprach- und Kulturgrenzen hinweg mit Flüchtlingen 
über Grenzerfahrungen sprechen 

− beobachten besondere Formen des Fremdsprachenunterrichts an 
zweisprachigen Schulen an der Sprachgrenze und können 
gewisse Elemente auf ihren eigenen Unterricht übertragen 

− kennen das Museum für Kommunikation in Bern und können 
einige dort vermittelte Aspekte in ihren Unterricht einbeziehen 

Inhalt Wir befassen uns mit der Kommunikation und deren Grenzen sowie 
den Möglichkeiten, diese zu überwinden. Wir setzen bei der 
grundsätzlichen Frage an, was Kommunikation ist und warum wir 
überhaupt kommunizieren, greifen dabei auf das Wissen 
verschiedener Expertinnen und Experten zurück, besichtigen das 
Museum für Kommunikation und besuchen entweder eine bilinguale 
Schule an der Sprachgrenze und führen ein Gespräch mit 
Flüchtlingen. Der Unterricht findet in mehreren Sprachen statt 
(Deutsch, Französisch, Italienisch, Englisch) 

Leistungsüberprüfung − Partner-/Gruppenarbeit: Entwicklung eines Programms für eine 
Exkursion zum Thema «Kommunikation und deren Grenzen» für 
die Sekundarstufe I 

Grundlagenliteratur − Angaben durch die Dozierenden 

Besonderes Zwei eintägige Exkursionen, z.B. nach Bern (Museum für 
Kommunikation), nach Biel (zweisprachige Schulen) und nach 
Kreuzlingen (Gespräch mit Flüchtlingen).  

 
 


